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Sonntagsplauderei
Wovon man ſpricht und geſprochen hat

Drei Dinge beengten in der abgelaufenen Woche die
Hemüter Vor allem die Ereigniſſe an der Weſtfront an
denen jeder einzelne von uns nicht nur mit ſeinem ganzen
Henken und Fühlen ſondern auch mit ſeiner Zukunft ja
man kann bildlich ſagen mit dem Leben ſelbſt beteiligt iſt
Dann war es die Einbringung der elf Steuergeſetzentwürfe
im Reichstage die unſere volle Aufmerkſamkeit in Anſpruch
nahm und in den nächſten Wochen weiterhin in Anſpruch
nehmen wird denn es geht damit an den Geldbeutel und
das iſt für viele der empfindlichſte Teil ihrer Menſchlichkeit
Und dazu kam das Rätſelraten über das vorausſichtliche Er
gebnis der achten Kriegsanleihe Seit dieſem Sonnabend
wiſſen wir es daß es mit faſt 15 Milliarden die weitaus
höchſte Ziffer aller deutſchen Kriegsanleihen darſtellt und
wir wiſſen weiter daß unſere Stadt Halle mit ihrem rund
20 Millionen Mehrerträgnis gegenüber der vorigen Kriegs
anleihe erheblich an dieſer Steigerung der Kriegsanleihe
zusbeute beteiligt iſt

Dieſer Beweis überaus hohen Vertrauens in die Sieg
haftigkeit des Deutſchen Reiches das ſich in den hohen Ziffern
des Kriegsanleihe Ergebniſſes ausdrückt ermuntert auch zu
der Hoffnung daß es möglich werden wird die vom Reichs
chatzſekretär aus ſeinen Steuervorſchlägen erwarteten Milli
arden zu beſchaffen Daß dieſe notwendig ſind darüber iſt
ich der jüngſte Schuſterlehrling und das unbefangenſte
Dienſtmädchengemüt klar So werden auch unſere Reichs
boten mit dem Gedanken an die Durchackerung jener elf
Steuergeſetzentwürfe gehen daß ſie unter allen Umſtänden
Steuerquellen erſchließen müſſen die Milliarden zu liefern
imſtande ſind Halten ſie die ihnen vorgelegten Entwürfe
nicht hierfür geeignet oder umänderungsbedürftig ſo werden
ſie ſich ſelbſt bemühen müſſen ſie werden mit der Wünſchel
rute zur Aufſpürung noch unangeſchlagener Steuerquellen
iber bisher ſteuernlos gebliebene Wirtſchaftsfluren und
Felder ſpazieren gehen vielleicht daß ſie Glück haben und
Steuerſtröme aufdecken die bisher noch niemand kannte und
deren Nutzbarmachung keinem wehe tut

Keinem wehe tut Das wäre eine ideale Steuer die
eden befriedigte Eine ſolche aber hat es bisher noch nicht
zegeben und ſie wird auch ſchwerlich gefunden werden Noch
zu jeder Zeit iſt die Steuerzahlung die unbeliebteſte Sache
von der Welt geweſen Man weiß zwar daß ohne Steuer
leiſtungen der Staat und ſeine Einrichtungen nicht beſtehen
können allein wenn der Steuerbote mit dem bewußten
zettel an der Tür erſcheint dann empfangen ihn doch ver
drießliche Geſichter und es würde zu mancher Beleidigungs
tlage kommen wenn beſagter Steuerbote ſich nicht in den
Panzer ſtärkſter Wurſchtigkeit einhüllte gegenüber allerhand
ſpitzfindigen und anzüglichen Bewertungen ſeines Berufs
der in einer ſtändigen Bedrohung des Geldbeutels der
Staatsbürger beſteht Man zahlt jedem Lebensmittelſchieber
die höchſten Hamſterpreiſe ohne Murren man ladet ihn
freundlich zu baldigem Wiederkommen ein aber den armen
Steuererheber lädt niemand zum Wiederkommen ein und
niemals klingt das Lebewohl aufrichtiger als wenn der
Steuern heiſchende blaubemützte Mann der Stätte ſeines
augenblicklichen Wirkens den Rücken kehrt

Der Steuergeſetzgeber hat dieſen Seelenzuſtand des
Steuerzahlers ja ſchon immer erkannt und darum war er
befliſſen den Steuernden in der Form indirekter Steuern
ſo zu ſchröpfen daß dieſer die an ihm vorgenommene Blut
entziehung am wenigſten ſchmerzhaft empfand Er bezahlte
die Steuer in dem Preiſe der Ware die er erſtand und ver
brauchte So kam ihm die auf ſeinen Schultern ruhende
Steuerlaſt nicht immer klar zum Bewußtfein Auch Herr
v Roedern bevorzugt in ſeinem Steuerſtrauße die indirekten
Steuern als die lieblichſten Blumen wenn er auch befürchten
muß daß die eine und andere manches ihrer Kelch Leidens
kelch blätter in dem Winde der im Reichshauſe durch dieſen
Strauß fegen dürfte verlieren wird Er kann aber immer
darauf verweiſen die Erträgniſſe der Kriegsanleihen laſſen
erkennen daß ſehr viel Geld im deutſchen Volke ſteckt das
zu erfaſſen des Deutſchen Reichs Schatzmeiſter ganze Kunſt
notwendig iſt Wir wollen an dieſer Stelle nicht weiter
auf dieſe Dinge eingehen das hat bereits der politiſche
Kollege beſorgt

Unzweifelhaft brauchen wir Geld viel Geld ſehr viel
Geld Wir bedürfen ſeiner zur Erhaltung der Schlagfertig
keit unſeres Heeres das mit ungeheurer Wucht im Weſten
uns den Frieden erkämpfen wird wir bedürfen ſeiner auch
zur Durchführung der großen Aufgaben im Jnnern des
Landes Wahrſcheinlich iſt ein Erſchrecken über alle Geld
zeutel gekommen und ſie haben ſich ſchmerzhaft zuſammen
zezogen als die neuen Steuervorlagen bekannt wurden aber
ie wollen Beruhigung daraus ſchöpfen daß ſie vorerſt nur
der kleinen Finanzreform ſich gegenüber befinden während
die richtige die große Finanzreform erſt nach dem Kriege
zu erwarten iſt Und es ſoll ja nach der Meinung mancher
Leute der Katze weniger ſchmerzhaft ſein wenn ihr der
Schwanz ſtückweiſe ſo nach und nach abgehackt wird 9

1 Beiblatt zu Ur 185 der Saale Feitung
Das Ergebnis der Windelwoche 30 Fentner
Mein Rachbar iſt neugierig wie ne Ziege Jeden Minae

paßt er mich ab vor ſeiner Ladentür und überfällt mich mit einer
Frage politiſchen kommunalen volkswirtſchaftlichen literariſchen
oder allgemeinmenſchlichen Jnhalts die er ſich ſorglich vorher aus
getüftelt Oder wenn ihn nichts Eigentliches intereſſiert fragt
er mich wenigſtens Was gibt s denn Reues Und zumal wenn
hier eine Sammlung ſtattfindet für irgendeinen wohltätigen
Zweck dann iſt er beſonders ſcharf hinterher und will als erſter
ehe es noch in die Zeitung kommt das Ergebnis wiſſen Er

ſelbſt gibt zwar grundſätzlich nichts dafür berflaſtert er aber ſein
Schaufenſter dicht mit Werbeaufrufen und ermahnt auch ſonſt
jeden den er erreichen kann mit wärmen weichen Worten Spen
det ſchenkt gebt Nun Helſfe ich damit nicht mehr wenn ich
die vielen anderen ermahne als wenn ich Einzelner gebe
Hm7 Ra alſol Und jedesmal wenn ich ihm das Er
gebnis mitteile freut er ſich unbändig iſt befriedigt gerührt und
ſpricht mit öliger Stimme Damit kann man manche Träne
trocknen So macht er s immer

Geſtern früh erfuhr ich das Ergebnis der Windelwoche Rund
30 Zentner ſind s was da zuſammen gekommen iſt Alle mög
lichen Sachen viel Reues viel Altes ein Berg zwar nicht ſo
hoch wie der Petersberg aber wie der Sandberg mindeſtens Und
was iſt da alles drunter Jch habe mir s angeſehen Windeln
Taſchentücher leinene Vorhänge geſtreifter Flanell einſt die Zier
eines türkiſchen Schlafrocks Leibwäſche in allen Formen feine
Bettücher die Stätten traumſeliger Erinnerung Servietten vor
nehm daß ſie einſt ſchön gebrochen beim Hochzeitsſchmaus die
Tafel zierten battiſtene Untertaillen die zuvor ſtraff den Buſen
einer Schönen umſchloſſen und bier ein duftiges Gebilde köſt
lich beſtickt ſpitzenumrieſelt noch heute trotz der löchrigen Stellen
zart wie ein Gedicht ein Brauthemd

Ja es ſind Berge von allen möglichen Stoffen und verſchiedenſter
Herkunft die jetzt auf dem Boden des RNationalen Frauendienſtes
in der Burgſtraße lagern Mit Genugtuung habe ich die Samm
lung betrachtet 30 Zentnerl Alles für unſere Säuglinge
80 Gramm wiegt eine Windel ich habe mir s ſelber vorwiegen
laſſen wieviel kleinen Erdenbürgern kann mit jenen Zentnern
Woblbehagen geſchaffen werden

Wie geſagt ich war entzückt Und eilte ſpornſtſtreichs ins
Säuslingsheim den Hauptbeteiligten die frohe Mär zu künden
Und was für Freude erweckte ich da Der Vorkräber derſelbe
den ich ſchon vor 14 Tagen interviewt hatte ſchwang ſogleich eine
Rede

Hochgeehrte Zeftgensſſen Liebe Kollegen und Kolleginnen
Es war ein kluger Gedanke daß wir uns bei unſerer Fahrt zur
Erde gerade hier in Halle abſezen ließen Die Stadt gibt uns
mit dem Windelwochen Ergebnis die feſte Bürgſchaft daß wir
uns auf Monate hinaus einer feergneten Grundlage erfreu
daß uns Bande der Liebe und Güte weich umſchlingen Zeigen wir
uns dafür dankbar Folgen wir dem Streben der preußiſchen
Staatsregierung bei ver Wahlrechtsvorlage Treiben wir eine
Sammlung auf mittlerer Linie Es berübrt uns ſympatbiſch daß
die geſamte Bevölkerung Halles ſich r uns ſorgt unſere Wünyhe
und Bedürfniſſe beachtet Freie Baen dem Tüchtigen Freie
Bahn für alles Flüchtige Und nun ergreifen Sie alle ihr
Fläſchchen ein Hoch den Damen von Halle ein Hoch dem Na
tionalen Frauendienſt ein donnertdes Hoch ſeiner ver
ehrten Leiterin

Jch ſchied befriedigt Als ich bei meinem Nachbar vorüber
kam ſtand er ſchon wieder in der Ladentür Was iſt das Er
gebnis 30 Zentner Damit kann man manche Träne

trocknen BBeſchlagnahme von Tiſchwäſche in Gewerbebetrieben
h eine am Sonnabend ergangene Bekanntmachung der

Reichsbekleidungsſtelle iſt die im Beſitze von Gewerbetreibenden
befindliche zur Veräußerung beſtimmte aus Web Wirk und
Strickwaren hergeſtellte gebrauchte und ungebrauchte Tiſchwäſche
waſchbare Tiſch und Mundiücher beſchlagnahmt worden on

der Beſchlanahme iſt die Tiſchwäſche ausgenommen die entweder
ausſchließlich aus Natur oder Kunſtſeide oder aus halbſeidenen
Stoffen oder aus reinem Papiergarngewebe hergeſtellt iſt oder
die ungefüttert iſt und zur Hälfte oder mehr aus Tüll Filet
Stickerei oder Spitzenſtoff beſteht Eine Enteignung wird da
gegen nicht angeordnet

Jn derſelben Bekanntmachung hat die Reichsbekleidungsſtelle
die entgeltliche Veräußerung und den Erwerb ge
brauchter und ungebrauchter Tiſchwäſche der bezeichneten Art die
ſich im Beſitze von Privatperſonen befindet ſowie un
verarbeiteter verwebter oder gewirkter Stroffe die ganz oder teil
weiſe aus Leinen oder Baumwolle beſtehen und ſich im Beſitze von

Pr i e wen beſht Tiſwäſchee dur e anntmachung agnahmte Owie diejenige Tiſchwäſche und die Stoffe welche dem i
rungs und Erwerbsverbot unterliegen dürfen lediglich an den

n Kommunalverband veräußert werden

Ein Jubßlate im Diakoniſſenhauſe
Alle Jahre iſt der Sonntag Jubilate der Kirchweſhſonntag

im Diakoniſſenhauſe r Jn dieſem Jahre wird die 25 Wie
derkehr der Kirchweihe gefeiert

Am 15 November 1868 war es als Gen Sup D Möller das
Haus am Mühlweg und ſeine kleine Kapelle weihte Die damals
elf Jahre alte Anſtalt hat bis 1898 eine große und wichtige Zeit
in dieſen Räumen durchlebt 7 Diakoniſſen und 8 Vr ern
ſtanden um den Altar bei der Kapellenweihe 1898 waren es be
reits 118 geworden Längſt war die Kapelle zu klein
geworden und der unermüdlichen Tatkraft von Paſtor Jordan
gelang es eine neue Feierſtätte zu erbauen Auf die Grund
ſteinlegung am 4 Mai 1892 folgte unter regſter Anteilnahme von
Stadt und Land nud im Beiſein zahlreicher hervorragender Gäſte
am Sonnsg Jubilate den 23 April 1893 die Weihe der neuen
Kirche Es war die letzte Kirchenweihe die Gen Sup D Schultze
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vollziehen Lau77 durfte Jm Laufe der 25 Jahre ſind aus den damalige
1 n 327 geworden Kein Ort hat ſegensreicher ihreArbeit regelmähiger und dankbarer zu ſpüren bekommen als un
7 Stadt Halle Neue Aufgaben und Arbeiten ſind dem Dia

feſt
ſſenhauſe aufgelegt aber alte Grund liegt und und ſoll
bleiben bewußt evangeliſch bewußt kirchliche Arbeit will das

Haus treiben Wer in gegenwärtig auch für das Diakoniſſenhaus
unendlich ſchwerer Zeit ihm dabei helfen will erfreue es durch
eine gütige Jubiläumsgabe die an den Leiter der Anſtalt
Superintendent Moeher zu ſchicken iſt

Einſernes Krem
Bei den Kämpfen im Weſten erhielt das Eiſerne Kreuz erſte

Klaſſe Leutnant und Kompagnieführer Julius Caeſar Sohr
des Kaufmanns Carl Caeſar

ung von 50 Gramm Feinſeife Jnfolge der
durchaus ungenlügenden Belieferung der Seifeninduſtrie mil
Soda mußte vor kurzem die monatliche Seifenpulvermenge von
250 Gramm auf 125 Gramm herabgeſetzt werden Für dieſen
Ausſall an Waſchmitteln ſoll der Verbraucher dadurch entſchädigt
werden daß einmalig 50 Gramm Feinſeife zuſätzlich zur Vertei
lung gelangt Die Abgabe erfolgt in den Monaten April oder
Mai gegen Vorlage des Mittelſtücks der gültigen Seifenkarte wo
bei dieſe einen entſprechenden Vermerk durch Stempeldruck oder
bandſchriftlich erhalten muß

Meinungen und Taten des Druckfehlertegfels Dieſs Kriegs
zeit hat wie jeder Zeitungsſeier mit ſchmerzhaftem Empfinden
feſtſtellen muß der Tätigkeit des Druck herteufels in außer
zrdentlichem Maße Vor hun geleiſtet Er kehrt das Oberſt zu
unterſt und wirbelt alle Logik und alles Weltgeſchehen zu einem
unfablichen Wirrſal wild durcheinander Jn der letzten Nummer
unſeres Blattes aber hat er Unſterbliches geleiſtet Unſere ganze
kimmelekunde müſſen wir voch ihm umkrempeln Er läßt in
AUmkehrung aller aſtronomiſhen Geſetze etwas geſchehen was bis
der in der ganzen Himmelsgeſchicht noch niemals ſich ereignet
hat noch ihm blinkten am Vormittag die Sterne vom Himmel
Beſcheidentlich hatte der Verſaſſer der Mitteilung über die et
waige Séädlichkeit des Schnecfalles für die Obſtblüte geſchrieben
daß es am Freitag in den Vormitternachtsſtunden nicht er
heblich kälter geweſen war und daß die Sterne vom klaren Him
mel vlink en Unſer lauernder Kobold aber ließ diele Feſtſtellung
nicht gelten und aus Vormitternacht ward Vormittag Nur ein
mal iſt ähnliches vorgekommen als Joſug die Spnne ſtill ſtehen
hieß Run ſoll aber der Druckfehlerkobold doch nicht das letzt
Wort haben Aber freilich wer weiß über welcher neuen Teu
folei er ſchon wieder brütet

vermiſchtes
Unterſchlagungen in Höhe von 109 000 Mark ſind in de

Kreiskommunalkaſſe des Kreiſes Hoyva feſtgeſtellt worden
Der bisherige Rendant wurde auf Grund der vorläufiger
Unterſuchung ſeiner Stellung enthoben Die Unterſchlagun
gen ſollen ſich auf eine Reihe von Jahren erſtrecken und da
durch begünſtigt ſein daß nach Meldung braunſchweigiſcher
Blätter die fragliche Kaſſe binnen 12 Jahren nur einmal ge
prüft worden ſei

Die betrogenen Sammies Jn den Magazinen der
amerikaniſchen Jntendantur wurden zahlloſe Säcke gefunden
die zwar keine Aufſchrift trugen dafür aber mit einem höchſt
appetitlichen ſchneeweißen eht gefüllt waren Dieſes Mehl
wurde wie die France de BVordeaux berichtet den Bäckern
üherwieſen die daraus die traditionellen Oſterkuchen herſtell
ten Als ſich aber die Sammies über ihre Kuchen machten
ſchnitten ſie recht bedenkliche Geſichter der Kuchen ſchmeckte
ger und nach dem Henuſſe erkrankten viele

eute andere k 7 über Uebelkeit Die Jntendantur ging
der Sache nach und ſtellte feſt daß die Truppen des Generals
Perſhing den ganzen Vorrat an Wundpulver verzehrt hattender für die fußkranken Jnfanteriſten beſtimmt war

Humperdinck und die Schweizer Polizei Den berühmten
Komponiſten Humperdinck hat ein kleines Mißgeſchick be
troffen Mit Tochter und Schwägerin reiſte er jüngſt froh
gemut nach Lugano um in der Sonne des Südens den letzten
Akt ſeiner neuen komäſchen Studentenoper Gaudeamus
zu vollenden Aber man knöpfte ihm an der Grenze ſeine
Skizzenbücher Texte und Noten ab die der Schweizer
Polizei verdächtig erſchienen trotzdem der Komponiſt von
Hänſek und Gretel dieſer Behörde eigentlich nicht ganz

unbekannt ſein follte Auch hätte ja wohl ein Blick genügt
um RNoten Opernverſe und Studentenabenteuer die ſich vor

Jahren am Rhein abſpielten als ungefährlich er
cheinen zu laſſen Vielleicht ärgerte es aber die Kollegen

daß in dieſem Akt in Poliziſt genasführt wird Nun ſitzt der
Meiſter am Luganer See auf dem Trocknen Hoffentlich ver
ſchafft ihm dieſer Appell an die Oeffentlichkeit und die
Schweizer Regierung bald das Seine wieder

Schmu darf nicht mehr gemacht werden Jn normalen
Zeitläuften als kleine Reſte und Flicken ſo gut wie gar
keinen Wert hatten wurde das Schmumachen zu einer
zu gerichtlicherſeits anerkannten Regel angeſehen Heute
da jeder kleinſte Abſchnitt zum Wertobjekt geſtiegen iſt das
anders rden und dieſer neuen Sachlage haben ſich auch
die Gerichte angepaßt Ein Zuſchneider war von dem Jn
haber eines Charlottenburger nfektionsbetriebes ſofort
entlaſſen worden weil er einen Sack voll Stoffreſte an

et und den Erlös von 60 M in ſeine Taſche geſteckt
tte Der Zuſchneider der übrigens nur 33 M erzielt

haben wollte Gerief ſich auf den alten Brauch des Schmu
machens denn es wären nur kleine Schnipſel und Flicken ge
weſen Das ericht Charlottenburg ſprach ihm auch
ſein Reſtgehalt zu s Landgericht als Berufungsinſtanz
trat dem bei mit der Maßgabe daß ſich der Kläger den Er
lös für den Schmu abziehen laſſen muß Da er die Flicken
nicht etwa heimlich fortſchaffen ſondern ganz offen durch den
Hausdiener abtragen li abe er ſubjektiv keine unredliche
Handlung begangen Objektiv liege aber eine rechtswidrige
Aneignung vor denn auch die Flicken gehörten dem Arbeit

len Darum war er verpflichtet den Erlös herauszu
zahlen
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Bad Nauheim
Am Taunus bei Frankfurt a Main Sommer u Winterhurbettieb
Sämtliohe neuzeltliohe Kurmittel Hervorragende Heil
erfolge bei Herzkrankheiten beginnender Arterien
vorkalkung
Gloht Rüokonmarks Frauen und Mervenltelden

Muskel und Kolenkrheumatismus
Herrliche Park und Waldspaziergänge

Man fordere die meueste Auskunftsschrift B 59 vom Geschäftzrzimmer Kurhaus
Bad Nauheim
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es t ſeiter T die ſein einem
zu enmit aufmerkfawer a en deru i nlter

T i Zeit da die tionauf ſich ſelb veſinnt u eine Reviſlon Beſtrebungen
ieten vor allem künftleriſchen Gebiete vorzuſich anſchickt Den u T Drang der die

r e Freie Liebeend oder den Svät re d der im Gewand
der Hiſtorie dem deu Svorerlaude eine tete deu
iſt die Jnnigkeit des das tragt undden Strom und das arſendiebrig Tier das kiefe
Verhältnis zur c romantiſchen Ra mungendie in Meſeck im ha in e Romanen
geheimnisvoll wehen und deutſch ſind die kämpfendenum ihr Selbſt auf harter Shene ringenden M
glühende Fraxen und trotzige Männer wiſſende Freiſe u
dem Strom r jungen Blutes grübelnde Jünslinge die dieſe

in faſt undeimlich gedrängter Nee deleden
ließlich daß aus allen diefen v diez elodie des Lebens jaugs t oder

verlindert und nie verwitzolt nicht verzierlicht und ver

Frſekta Roſeg c ie

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungebild

über jedes Erwarten glänzendeBerlin 20 April Das 1K nleihe verſetzte die Börſedu J grohe Feſtigkeit auf allen Um

r nd et z r 2h ch den übrigen O chen wegye5e en e u Wenſee bauenwaren ngeboten und röher

e auch Aktien für A lge
iebten ihre h W e lis fort Der

de T ku r blieden beute unverändert
Getreide

fin 20 April Der Witterungsumſchlag t u dieehe e ünſtig zumal ja durch die kühlere Tem
27 l le ngeziefer auf den Feldern vertilgt wird

ange licklich fehr gehandelt onders nachund den lichen e geht man Poſteſtn

So gat wird imothe und
J ortpreiſen offeriert doch kommen Geſchäfte wegendort Deren an duande Die Verkadunger von

el angeboten auch
t mehr zur Verfügung Ungarkſche Luzerne iſt zu

Hen und Stroh haben faſt ganz aufgehört was wohl mit den
dringenden Feldarbeiten zuſammenhängt Stärkere Rachfrage

u für Futterverabeitung u Erbſenſtroh iſt
t

briken vorm Bechmann
in F e W ung ſetzte die Dividende auf20 Prozent Ueber die Ausſichten wurde mitgeteilt daß mite t e ne wieder ein zufriedenſteſlendes Er

war ckirkeicatewert und Straßenbahn Akt Geſ Der

Aufſichtsrat hat n die Verteilung einer Dividende von
wieder 6 Proz auf die Vorzugsaktien und von 3 Proz auf dieStammaktie a nSbanerte n Pilſen Der Abſchluß für 1917 er
gibt einen ewinn von 57 975 580 K i V 46 458 535
und nach Abzug der Laſten einen Reingewinn von 20 945 887Kronen i 271 423 Die Dividende wurde mit 76

1714 Proz wie im Vorjahre bemeſſen Dem
n Reſervefonds werden 2977 029 K zuge

090 000 K dem Reſervefonds und 1 864 69
Kronen 2 300 000 auf neue Rechnung vorgetragen

Bad Orb
das Herzheſlbad

M eröftnet am 1 MailAuskunft 2 Kurdirektion
lj S dMitteldeutsche Privat Bank A Poststrasso 12 Foernspr 1382 1385 1692

Depositenkasse Reilstrasse 133 Fernspr 6189
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e überall rechtzeitig erkannt und zur r
bringe daher ernent in ErinnernngVerr glich Angeige en erſntten iß wenn an e u

oder unter räudeverdächtigen Erſcheinungen erkranken Unter
a oder r r der Anzeige iſt ſtrafbar

e Räude iſt eine Hautkrandeit die durch kleine wert bloßem
Auge nicht ſichtbare Tierchen Milben verurſacht wird

Bei dem Pferde ſind 2 Arten der Räude anzeigepflichtig
Beide Räudearten ſind kenntlich an der Bildung kleiner haar
rn kahler Herde auf der Haut die ſpäter zu größeren kahlen

Kruſten und Vorken beſetzten Stellen zuſammenfließen Dre
Bei der einen Räudeart beginnt die Erkrankung der Haut in

der Regel am Kopfe am Halſe an den Schultern der ſeitlichenSruweand Ter in der arten Die andere Art tritt an den

2 Filiale
Bekanntmachung

Wir wiederholt zur e daß 77r VIII Berlin 11 dei en
letzte Steuerquittung vorzukevon

Salle den o n v
Bekanntmachung

GEeniſepflanzen werden in der r Am Galsen Grbeeg 2 in kleinen Mengen MRuflich abgegeben
Der MagiſtratHalle den 17 April 10918

Bekanntmachung
Der Sie Pedeinſzer des IV hieſigen SchornſteinKehr

bezirks Herr Ernſt Popp iſt am 18 vor Monats verſtorben Die
Nutzung dieſes Kehrbezirks verbleibt der Witwe Emma
Popp geb Kalbitz hier Südſtraße 53 unter Leitung ihres Stellvertreters des Bezirksſchornſteinfegers Herrn Oskar Kulk hier
Fürſtental 9 bis einſchließlich den 31 März 1919
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Halke den 16 April 1918
Königliches Amtsgericht
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SHalle den 12 April 1918
Die Polizeiverwaltung

e VekanntmachungEs wird darauf hingewieſen daß nach S 15 Ziffer 4 der r
zeiverordnung vom 25 d i das DroſchkenFuh
in Halle die Benn ur Beförderung vonund von ken e iowen d gern Krankheit leiden
er den 5 April 1918

Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Der Pferdebeſtand in den Stallungen der Landwirtſchafts

kammer der Provinz Sachſen hier Lutherſtraße iſt räudever

Halke den 18 April 1918
Die Polizeiverwaltung
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Bekanntmachung
r u vor den Gefahren der Straßenbahn

Rückſi f die fezt häufig ungenügende BeaufſichtiguneS werden El Hehren n Eiche erſucht die
auf der t tnobeſondere mit

Gefahren des Stroyenbahnbetriebes anzuhaltenJ S die folgenden Merkſätze empfohlen
ige ſtets in der Fahrtrichtung mit der linken Hand ame dem Straßenbahnwagen

3 Ueberſchreite niemals eine Straße ohne dich vorher nach
links und rechts umgeſehen zu haben Bleibe zurück wenn
Straßenbahn Automobile oder Geſchirre ſchon nahe heran
gekommen ſind Beachte die Warnungszeichen die von derartigen
Fabrpengar gegeben werden

Ueberſchreite die Straße zwar in ſchnellem aber nicht indte r ritte nie in ſchräger Richtung ſondern immer in
rechten4 Spiele und laufe nicht aber verweile auch nicht auf der
Fahrſtraße insbeſondere nicht an den Straßenkreuzungen Vor
allem hüte dich vor Wettlaufen mit fahrenden Wagen Heran
nahende Stra Automobile und andere Fahrzeuge
bringen dich ar n Gefahr5 Es iſt gefährlich kurz vor oder dicht hinter einem Straßen
bahnwagen oder Fuhrwerk die Straße zu überſchreiten Halte
di auch T an fahrenden Straßenbahnwagen oder hängedich an die e an um ein Stück mitzufahren kannſt dabei
leicht üh ren werden

6 Halte dich r unnötig an Straßenecken auf weil dort
die meiſten Gefahren drohen

7 Auf dem Bürgerſteig gehe möglichſt rechts und weiche
rechts aus Jn den Straßen wo die Straßenbahngleiſe nahe amBürgerſteig liegen gehe nicht am Rande auf Bordſchwellen
entlang ſondern möglichſt weit davon entfernDringend iſt beſonders vor dem wirſt und Anhängen

e e ehe e gen r enr verbreitete Un g re Unfä rbeigeführt worden ſind
Halle den 10 April 1918
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